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Description
Die flache Schale mit steilem Rand ist aus Einzelfragmenten zusammengeklebt und an
einigen Stellen ergänzt. Am Randäußeren findet sich eine Reihe an Dellen, die mit dem
Daumen eingedrückt wurden. Der Randabschluss ist abgestrichen und leicht eingezogen.

Bei der Schalenform handelt es sich um einen Kappendeckel, der charakteristisch für die
Saalemündungs- und Elb-Havel-Gruppe ist. Kappendeckel kommen während der gesamten
Späten Bronzezeit vor (Horst 1972, 124). Sie treten aber vermehrt in der Jüngsten Bronzezeit
auf.

Basic data

Material/Technique: Ton / gebrannt
Measurements: Dm. Mündung 33 cm; Dm. Boden 28 cm; H.

3,8 - 5,9 cm; Wandungsstärke (Rand) 0,75
cm

Events

Found When October 1, 1909
Who Richard Stimming (1866-1936)
Where Mützel

Was used When 1050-780 BC
Who
Where Elbe-Havel-Gebiet

https://st.museum-digital.de/object/99015


[Relation to
time]

When Elb-Havel-Gruppe (ca. 1300-750 v. Chr.)

Who
Where

Keywords
• Grave good
• Kappendeckel
• Late Bronze Age
• Urnenbestattung
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